
 

 Kontakte als Delegierte 
  an der Delegiertenversammlung vom 30.Mai 2011 zusammengetragen  
   
 

   Postfach 370, 8405 Winterthur, www.elternrat-taegelmoos.ch 
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Generell 
 

☼ Delegierte sollen sich als Bindeglied zwischen Kindern und Schule sehen – mit 
Fokus auf die Kinder. 

 

Umgang mit den Klasseneltern 
 

☼ kann schwierig sein -  hängt von der Persönlichkeit des/der Delegierten ab 
 - im Kindergarten schwierig wegen der jährlichen Wechsel 
 - in der Mittelstufe schwierig wegen mangelndem Interesse der Eltern 
☼ neue Informationskanäle nutzen:  SMS, eMail, Homepage, etc. 
☼ auf Feedback von Seiten der Klasseneltern drängen – positives und negatives 
☼ Klasseneltern vermehrt in Anlässe einbinden, sollen nicht nur Konsumenten sein 
☼ ev. auf jeden einzelnen Elternteil zugehen und ihn ansprechen 
☼ Kontaktpflege am Besuchstag, bei Anlässen, Brunches, etc. 
☼ Hemmschwellen überwinden (extrovertiert/introvertiert) 
☼ Unsicherheit auf beiden Seiten, da neu (keine Tradition) 
 

Umgang mit der Lehrperson 
 

☼ kann schwierig sein – hängt auch von der Persönlichkeit der Lehrperson ab 
☼ aufpassen, dass man für die Lehrperson nicht Mehrarbeit generiert 
☼ Unterstützungsbereitschaft signalisieren, nicht aufdrängen 
☼ Lehrpersonen können bei geplanten Anlässen ihre Klassendelegierten um 

Unterstützung anfragen. 
☼ Gespräche und Rücksprachen zwischen Lehrperson und Klassendelegierten sollten 

selbstverständlicher werden. 
☼ Lehrpersonen sollten die Eltern und Delegierten darüber informieren, was ihre 

Arbeit beinhaltet. 
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Wäre schön, wenn ... 
 

☼ …  wir es schaffen könnten, dass sich Lehrpersonen und Eltern über die 
Delegierten besser kennenlernen und wir so gemeinsam etwas erreichen. 

☼ …  man uns in unserer eigenen Klasse kennen würde. 
☼ …  die Eltern nicht so passiv wären und das alte Rollenverhalten überwinden 

könnten (die Schule ist für die Kinder da). 
☼ …  die Funktion als Delegierte(r) zum Beruf werden könnte. 
☼ …  auch Grosseltern Delegierte sein könnten, da diese oft mehr Zeit haben. 
☼ …  das Wort „Rat“ im Elternrat etwas mehr Bedeutung hätte und unsere 

Mitsprache nicht so beschränkt wäre. 
☼ …  Delegierte als Vermittler zwischen Eltern, Lehrpersonen, Schulleitung, 

Schulsozialarbeiter auftreten könnten – ohne sich einzumischen. 
 

 


